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Die Zukunst Italiens.
-fi Die letzten Ehren hat nunmehr die italienische Nation

dem unglücklichen König Humbert erwiesen, seit Donnerstag
wölbt sich die Gruft über dem Sarge deS zweiten Herrschers
des geeinigten Italiens in Pantheon zu Rom. Jetzt macht
dafür das politische Leben im Apenninenstaate wieder seine
Rechte geltend, und vor allem erhebt sich die auch von den
Freunden Italiens voll gewürdigte Frage nach der nächsten
Zukunft dieses schönen Landes. Ist doch dasselbe unter
der Regierung des so schmählich hingemordeten Königs von
so manchen ernsten politischen wie wirtschaftlichen und sozialen
Ersten schwer hrimgesucht worden, deren Nachwehen das
Land der Citronen noch lange nicht überwunden Hot —
wird da der jugendliche Monarch, der vom Schicksal so un¬
erwartet rasch auf den italienischen Königsthron berufen
wurde, den richtigen Ausweg aus den sein Reich bedrängen¬
den Wirrnissen finden? Noch aber ist König Viktor Ema-
nuel III politisch ein durchaus unbeschriebenes Blatt, und
erst die Wahl feiner künftigen Minister wird zeigen, weß'
Geistes Kind der Enkel deS Begründers des heutigen ita¬
lienischen Nationalstaates eigentlich ist, denn die Bestäti¬
gung des j tzigen römischen Kabinets Garraco durch Viktor
Emanuel III. ist offenbar nur unter dem Zwange der Um¬
stände erfolgt, so daß man dasselbe gewissermaßen nur
als «in Provisorium betrachten darf. Mit welchen Staats¬
männern sich aber auch der junge Herrscher umgeben möge
— immer kann man nur lebhaft wünschen, daß er hierin
«ine glückliche Hand bekunde, denn mehr als je thut dem
Staatsschiffe Italiens ein energischer und umsichtiger Steuer¬
mann not. Schon der Kammerpräsident Villa hat in seiner
rhetorisch eine Musterleistung darstellenden Ansprache, die
«r in der kürzlich«« Trauersitzung der italienischen Depu-
tiertenkammer hielt, eines der Grundübel gestreift, an dem
das heutige Italien krankt, nämlich die politische Coterien-
Wirtschaft, die Zerrissenheit der Parteien im Land und
deren gegenseitige Bekämpfung. Wahrlich, jener italie¬
nische Staatsmann, dem es gelänge, den unseligen und
tiefeingeriffenen Parteihader im Lande wenigstens bis zu
einem gewissen Grade zu beseitigen und dafür einer mehr
auf das allgemeine Wohl bedachten Parteirichtung die
Wege zu ebnen, der könnte ein Verdienst für sich in An¬
spruch nehmen, in seiner Art kaum geringer, als derjenige
des Grafen Cavour, des „italienischen Bismarck".

Doch auch in anderer Beziehung bedarf es in Italien
eines energischen und weitblickenden Staatsmannes. Noch
immer krankt dies von der Natu? so reich gesegnete Land
an schweren wirtschaftlichen und finanziellen Nöten, obwohl
schon oft versucht worden ist, dieselben durch pomphaft
angekündigte Reformen zu beseitigen, aber letztere blieben
auf dem Papier, somit ist eS auch nie gelungen, die weise
Gparsamkritspolitik. die umsichtige Zollpolitik, die zeitge¬
mäße reformatorischs Wirtschafts, und Steuerpolitik, welche
nun schon seit Jahren der italienischen Nation von der je-
welligen Regierung verheißen worden sind, in die Wirk¬
lichkeit treten zu lassen. Daß aber Italien, will es seine
mühselig genug errungene Großmachtsstellung sich erhalten,
endlich daran gehen muß, in seinen Finanzen Ordnung zu

Allerlei Rechtsbelehrung.
(Fortsetzung.)

Gesetzliches Güterrecht.
Zu denjenigen Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs,

mit welchen sich die Bevölkerung noch am wenigsten vertraut
gemacht hat, gehören die Bestimmungen über das eheliche
Güterrecht. Dieselben sind auch teilweise nicht leicht und
eine gemeinverständliche und doch erschöpfende Darstellung
ist daher ein dringendes Bedürfnis. Eine solche finden wir
in dem von Professor Joseph Kürschner herausgegebenen
Rechtslexikon, dem wir mit Genehmigung des Verlags
(Berlin, Hermann Hillger Verlag) den folgenden Artikel über
Gesetzliches Güterrecht entnehmen: Das eheliche Güterrecht
ist entweder das gesetzliche oder ein vertragsmäßiges. Das
System des gesetzlichen Güterrechts ist die Verwaltungsge¬
meinschafts§8 1363—1431). 1) Inhalt der Verwaltungsge¬
meinschaft. Das Vermögen der Frau, das eingebrachte
Gut, unterliegt der Verwaltung und Nutznießung des Man¬
nes, wie auch das von der Frau während der Ehe erwor¬
bene Gut fiZ 1363). Auf das Vorbehaltsgut erstreckt sich
dieselbe nicht. Vorbehaltsgut mthält die zum persönlichen
Gebrauch der Frau bestimmten Sachen, wie Kleider, Schmuck¬
sachen, Arbeitsgerätes§ 1366), ferner das, was die Frau
durch ihre Arbeit oder den selbständigen Betrieb eines Er-
werbsgeschästs erwirbt sZ 1367), was durch den Ehevertrag
als Vorbehaltsgut erklärt ist 1368), was die Frau durch
Erbfolge oder Vermächtnis oder durch Schenkung erwirbt,

Nagold, Mittwoch de» 15. August
schaffen und sein gesamtes Wirtschaftsleben auf eine wirk¬
lich gesunde Basis zu stellen, das ist klar, schlechte Finanzen
im Inneren und Großmachtsspielen nach außen paffen nun
einmal nicht zusammen. Doch auch in sozialer Hinsicht
find in Italien noch sehr große Aufgaben zu lösen, ist es
doch weltbekannt, welche Zustände dort gerade auf diesem
Gebiete herrschen, wenn die Camorra, die Maffia, der
Anarchismus mit ihren von Zeit zu Zeit sich erschreckend
bekundeten Ausschreitungen in Italien so üppig wuchern,
so muß eine solche betrübende und bedenkliche Erscheinung
zweifellos mit zum guten Teil auf die bisherige soziale
Entwicklung des italienischen Volkes zurückgeführt werden.

Ernst genug nimmt sich daher die nächste Zukunft
Italiens aus, und alle Freunde desselben können nur auf¬
richtig hoffen und wünschen, dsß es der Regierung des
König- Viktor Emanuel III. beschieden sein möge, die
mannigfachen schweren und verwickelten Probleme endlich
zu lösen, welche einer gedeihlichen Weiterentwickelung des
Landes bis jetzt im Wege liegen. Schließlich hat aber die
Regierung deS jungen Herrschers noch eine spezielle und
dabei besonders wichtige Entschließung zu fassen, nämlich
diejenige darüber, welche Richtung künftig Italien in seiner
auswärtigen Politik verfolgen soll. Es fehlt dort durchaus
nicht an Strömungen und Bestrebungen, welche darauf
Hinzielen, das Land von seinem fitzt seit 15 Jahren be¬
stehenden Bündnisse mit den beiden mitteleuropäischen Kaiser,
reichen abzubringen und es wieder an die Seite Frankreichs
zu lootsen. Von der Einsicht des jetzigen jugendlichen ita¬
lienischen Herrschers hängt es wesentlich mit ab, ob es ge¬
linge» wird, diese Bestrebungen, deren Verwirklichung ver¬
hängnisvoll für Italiens politische Stellung nach außen
sein würde, energisch zu nichts zu machen.

Hages-Amigketten,
Deutscher Reich.

Nagold , den 14. Aug.
* In der „Württ. VolkSz." wird auf daS in den Zei¬

tungenempfohlene„Audiphon Bernard" für Schwerhörige
und völlig Taube hingewiesen mit der Bitte an das K.
Mediziaalkollegium, sich in Erinnerung an den früher
blühenden Schwindel mit dem Volt«kreuz, mit dieser neuen
„wichtigen Entdeckung" vertraut zu machen und daS Pub¬
likum sobald als möglich im Interesse der armen
Schwerhörigen darüber aufzuklä en.

Stuttgart . 13. Aug. Der gefchäflsführende Vorstand
des Württ. Volksschullehrervereins hat in seiner letzten
Sitzung auch die bevorstehenden Landtagswahlen in den
Kreis seiner Besprechungen gezogen. Allgemein kam die
Ansicht zum Ausdruck, die Parteien sollten bei den Vorbe¬
reitungen gu den Landtagswahlen auch auf die Ausstellung
eines Kandidaten aus dem Lehrerstand Bedacht nehmen.
Es sei für die evangelischen Volksschullehrer von großer
Wichtigkeit, im neuen Landtag einen oder einige Vertreter
zu haben. Die Bezirksoereine werden daher dringend ersucht,
die Verhältnisse ihrer Bezirke genau und sorgfältig zu prüfen
und dem geschäftsführenden Vorstand in möglichster Bälde
mitzuteilen, wo sich einem Lehrer— sei es aus dem eigenen
sofern dabei bestimmt wurde, daß es Vorbehaltsgut sein
soll stz 1369), endlich was sie als Ersatz für einen zum
Vorbehaltsgut gehörenden Gegenstand erwirbt stz 1370).
Das Vorbehaltsgut unterliegt derselben Beurteilung wie das
eingebrachte Gut bei der Gütertrennung fß 1371.) Jeder
Ehegatte kann verlangen, daß der Bestand des einqebrachten
Gutes unter Mitwirkung des andern durch ein Verzeichnis
festgestellt werde und kann auf seine Kosten den Zustand
der zu demselben gehörenden Sachen durch Sachverständige
konstatieren lassen ftz 1372). — 2) Verwaltung und Nutz¬
nießung. Der Mann ist berechtigt, die zum eingebrachten
Gut gehörenden Sachen in Besitz zu nehmen, er hat dasselbe
uneigennützig zu verwalten und der Frau auf Verlangen
über den Stand der Verwaltung Auskunft zu geben
sH 1373 ff.); seine Befugnis erstreckt sich ohne Zustimmung
der Frau auch auf die Verfügung über Geld und andere
verbrauchbare Sachen der Frau, auf Aufrechnung mit For¬
derungen, die zum eingebrachten Gut gehören und Erfüllung
von Verbindlichkeiten der Frau durch Leistung eines zum
eingebrachten Gut gehörigen Gegenstandesf§ 1377). Das
zum eingebrachten Gut gehörige, nicht zur Bestreitung von
Ausgaben erforderliche Geld ist wie Mündelgeld anzulegen
ftz 1377 Abs. 2). Er kann ein zum eingebrachten Gut ge¬
höriges Recht im eignen Namen gerichtlich geltend machen
sH 1380). Erwirbt er mit Mitteln des eingebrachten Gutes
bewegliche Sachen, so geht mit dem Erwerb das Eigentum
auf die Frau über, es sei denn, daß er nicht für Rechnung
derselben erwerben will, dies gilt besonders auch bezüglich der
Jnhaberpapiere und der mit Blankoindossement versehenen

MS.
oder fremden Bezirk— günstige Aussichten für eine Wahl
eröffnen.

Stuttgart.  13 . Aug. Von dem württembrrgischen
Armeekorps ist der Oberleutnant von Alberti vom Grena-
dirregiment Nr. 119 dem Stabe des Grafen Waldersee
zugeteilt worden.

In Stuttgart  hielt am Freitag im dichtbesetzten
Saal der Bürgerhalle der sozialdemokr. Verein eine Lieb¬
knecht-Gedächtnisfeier. Nach Vortrag eines Trauermarsches
und des Thors „Stumm schläft der Sänger" durch die
Liedertafel„Laffallia" hielt ReichstagSabgeord. Dietz die
Gedächtnisrede. Er führt«etwa aus: Man habe Liebknecht
den Vorwurf gemacht, er sei kein Patriot, aber mit Unrecht;
er habe das vertreten, waS er für des Volkes Wohl nötig
erachtete, und daß er in seinen Warnungen nicht Unrecht
hatte, beweisen(!) die Thatsachen, nicht zuletzt die chinesischen
Wirren. Wie man ihm sein Vorgehen angerechnet, das
beweisen dir vielen Jahre Gefängnis, die er erdulden mußte.
Redner kritisierte die Bremerhavener Vorgänge und das
Vorgehen der Hamburger Werftbesitzrr gegen ihre Arbeiter.
Die Person Liebknechts zu schildern, sei schwer. In allen
Fällen, wo es sich um das Wohl der Partei handelte, sei
er auf dem Platz g wesen. Als Journalist sei er unüber¬
troffen gewesen. Als Familienvater war er liebevoll und
bedürfnislos, sein Wohtthätigkeitsstnn sei bekannt. L. war
„ein guter Deutscher" (!), der sein Vaterland groß machen
wollte. Für Kultur und Wissenschaft habe er geschwärmt,
wie kein anderer. Sein größtes Werk sei die durch seine
Propaganda in Wort und Schrift erreichte Scheidung der
in Streit liegenden Elemente der Partei und die dadurch
erreichte Größe. Redner schließt mit dem Vortrag eines
Gedichts, da- seine FreundeL. zum 70. Geburtstag gewid¬
met. Reicher Beifall der versammelten Genossen lohnte
den Redner. Musikstücke. Männerchöre und Deklamationen
füllten den weiterenT«l des Abends aus.

Die Abrechnung über das in Oberndorf am 1. Juli
d. Js . abgehaltene Fest deS Schwarzwaldoeretns ergab ein
Defizit von 400 daS durch eine Kollekte unter den
Mitgliedern gedeckt werden soll.

Winnenden,  13 . Aug. (Korr.) Gestern beging die
hiesige Feuerwehr ihre 50jähr. Jubiläumsfeier, mit wel¬
cher zugleich die Wache der neuen Standarte, welche an
Stell; der durch einen Brandfall beschädigten alten Fahne
angrschafft wurde, verbunden war. Aus diesem Anlaß hatte
dir ganze Stadt festlichen Schmuck angelegt. Um 2 Uhr
sammelte sich der imposanteF .'stzug, welcher sich zusammen¬
setzte aus schmucken Vorreitern, mehreren Musikkapellen,
den alten Feurrwehrveleranen. den hiesigen Vereinen und
30 Feuerwehren, worunter auch eine Abteilung der Stutt¬
garter Feuerwehr. Der festliche Zug bewegte sich durch
die Hauptstraße auf den schönen Festplatz im Stadtgarten.
Der Kommandant der hiesigen Feuerwh?, Skadrrat Dobler
hielt die Festrede, in welcher er einen Rückblick auf die
vor 50 Jahren erfolgte Gründung derselben und auf ihre
virlseitize Thänzkeit und die gemeinnützige Ausgabe derselben
hinwieS. Hierauf sprach Ttadtschulrhiiß Hiemer hier den
Dank der Stadt für die Leistungen der Feuerwehr aus.
Orderpapiere fß 1381). Die Nutzungen stehen ihm in glei¬
chem Umfange zu wie dem Nutznießer fß 1384). Aequiva-
lent für die Verwaltung und Nutznießung obliegt ihm
während der Dauer derselben die Tragung der der Frau
obliegenden öffentlichen Lasten mit Ausnahme der auf den
Stammwert gelegten, die der privatrechtlichen Lasten, die
auf den zum eingebrachten Gute gehörigen Gegenständen
ruhen und die Zahlung der Versicherungsbeiträge für die¬
selben ftz 1385); ferner die Zahlung der Zinsen der Ver¬
bindlichkeiten, deren Bezahlung aus dem eingebrachten Gut
verlangt werden kann tz(1386); er hat die Kosten der Ver¬
teidigung eines Strafverfahrens gegen die Frau zu tragen,
welche den Umständen nach angemessen sind und die Kosten
eines Rechtsstreits über ein zum eingebrachten Gut gehöriges
Recht fß 1387). Wenn durch das Verhalten des Mannes
die Besorgnis der Gefährdung des eingebrachten Gutes der
Frau gerechtfertigt wird, so kann dieselbe von ihm Sicher¬
heitsleistung, auch die Hinterlegung der zum eingebrachten
Gut gehörigen Jnhaberpapiere mit der Maßgabe verlangen,
daß die Rückgabe nur mit ihrer Einwilligung stattfinden darf.
fH 1391 f.). Den ehelichen Aufwand hat der Mann zu
tragen fH 1389). Was die Rechte der Frau an ihrem ein¬
gebrachten Gut betrifft, so kann sie darüber nur mit Ein¬
willigung des Mannes verfügen ftz 1395), verfügt sie dar¬
über ohne Einwilligung des Mannes, so hängt die Wirksamkeit
des Vertrages von der Genehmigung dieses ab, zu der ihn
der andere Vertragsteil unter Bestimmung einer Frist auf-

! fordern kann. Ein einseitiges, ohne Einwilligung des ManneS
! vorgenommenes Rechtsgeschäft der Frau, durch das sie über



worauf die Enthüllung der neuen Fahne unter Vortrag
eines paffenden Gedichtes durch Frl . Geizes erfolgte . Der
Kommandant der Waiblinger Feuerwehr , Oberamtsbau-
meister Ackermann , brachte rin Hoch auf die gastliche Stadt
Winnenden und deren Feuerwehr aus . Die Feier wurde
durch 2 schön vorgetrogene Lieder der „Liedertafel " hier
eingeleitet und geschloffen . Lus dem Festplotz entwickelte
sich ein volksfestähnliches Treiben mit Unterhaltungen für
Jung und Alt.

-j- Die viel Staub aufwirbelnde Flaggenfrage in
Bayern  dürfte nunmehr zur Ruhe kommen . Der ange¬
kündigte neue Flaggenerlaß der bayrischen Regierung ist
jetzt erschienen , er bestimmt u . A ., daß sämtliche Zivilstaats¬
gebäude in Bayern ohne besonder « Anordnung an den
Geburts - und Namensfesten des Königs und des Prinz-
Regenten . sowie am Geburtstage des deutschen Kaisers zu
flaggen haben . Bei Reisen des Prinz -Regenten , der Mit¬
glieder des bayrischen Herrscherhauses , des Kaisers und der
Bundessürstrn hat die Befiaggung der genannten Gebäude
nur auf besondere Anordnung zu erfolgen . Am Geburts¬
feste und bei Reisen des deutschen Kaisers ist sowohl in
den bayerischen Farben wie in den Reichssarbrn zu flaggen.

Hamburg.  11 . Aug . Auf der Werft  vcn Blohm
und Boß legte heute der Rest der Eisenarbeiter die
Arbeit nieder,  nur die Holzarbeiter arbeiten noch.

Berlin,  8 . Aug . Die Tropen -Ausrüstung , die sich
Graf Waldersee bestellt hat , ist bereits fertig in einem hie¬
sigen großen Geschäft ausgestellt . Sie besteht nach dem Ber¬
liner „ Lokalanz . " aus einem geräumigen Zelte , einem eiser-
nen Feldbette mit Gestell für das Moskitonetz , einem gro¬
ßen Feldstuhl , der ebenfalls mit einem Moskitonetz « versehen
werden kann , zusammenlegbarem Waschgeschirr , Koch-Uten-
silien , Laterne , Eß - und Trinkgeräten rc. Sehr interessant
ist ein kleiner Filtriropparat in Taschenformat , den man
überall mit hinnehmen kann und der in den Sümpfen Chinas
sicherlich vorzügliche Dienste leisten wird . Er ist aus Hart-
gummi hergestellt . Der Boden ist siebartig durchlöchert . In
dem Apparat befindet sich ein auf künstlichem Wege herge¬
stellter Stein , der in einem Saugapparat eingelaffen ist.
Man braucht also den Apparat nur in das Wasser zu senken
und dann zu saugen , um stets reines Wasser zu erhalten.
Sehr praktisch sind auch die Wickelgamaschen aus einer Art
Lodenstoff , die sich in Tüd -Asrika sehr gut bewährt haben.
Zum Schutze gegen dir Moskitos dient ein Kopfnetz , das
auf einem auf den Schultern ruhenden Gestell befestigt ist.
Die ganzen Utensilien find aus Metall oder Hartgummi an-
gesertigt.

Berlin,  11 . Aug . Die „ Köln . Ztg . " meldet von hier:
Der Mikado hat in einem Telegramm an den Kaiser seine
Bereitwilligkeit ausgesprochen , die japanischen Truppen dem
Oberbefehl des Grafen Waldersee zu unterstellen.

Berlin,  12 . Aug . Graf Waldersee verläßt Hannover

endgültig am 15 . Aug . Die Abreise mit dem Haupt-
Quartier . welchem 23 deutsche Offiziere angehören , erfolgt
dann am 20 . Aug . mit dem Dampfer „Sachsen " von Ge¬
nua aus . Der neu ernannte Obei .Quartiermeister , Oberst

von Sayl , wurde zum Generalmajor befördert . Wie
mehrere Blätter melden , geht Graf Waldersee vor seiner

Abreise aus Genua in besonderer Mission nach Rom.
Berlin,  13 . Aug . Beim Begräbnis des sozialdemo¬

kratischen Führers , Reichstagsabgeordneten Wilhelm Lieb-
knecht hielten in der Friedhofshalle u . a . folgende auslän¬
dische Delegierte kurze Nachrufe : Dr . Adler -Wien , Lafarque
und Gerault Richard -Paris . Burows -London , Daszyinski-
Lemberg , Vandervelde -Brüffel . Knudfen - Kopenhogrn , Manz-
Genf . Ansele -Gent , Nemccs -Pcag und Van -Kol -Holland.
Die Feierlichkeit in der Halle schloß ein Gesang des Arbei¬
terfängerbundes , der sie auch eröffnet hotte . Der Sarg mit
der Leiche Liebknechts wurde nunmehr nach dem offenen
Grabe getragen , wo nach einem Gesang der Reichstagsab-
geordnete Singer dem Genoffen seine Abschiedsworte ins
Grab nachries . Zum Schluß ertönte wiederum Gesang.
Die Tausende und Abertausende , die sich am Trauerzuge
beteiligt hatten , defilierten am Grabe vorbei und zerstreuten
sich alsdann . Zwischenfälle find nicht vorgekommen . Die

eingebrachtes Gut verfügt , ist unwirksam stz 1397 f .j . Nicht
erforderlich ist die Zustimmung des Mannes zu Rechtsge¬
schäften , durch die sich die Frau zu einer Leistung verpflich¬
tet stz 1399s , zur Annahme oder Ausschlagung einer Erb¬
schaft oder eines Vermächtnisses , zum Verzicht aus den
Pflichtteil , zur Errichtung des Inventars über eine ange¬
fallene Erbschaft , zur Ablehmmg eines Vertragsantrags oder
einer Schenkung , zur Vornahme eines Rechtsgeschäfts gegen¬
über dem Manne , zur Fortsetzung eines bei der Eheschließung
anhängigen Rechtsstreits , zur gerichtlichen Geltendmachung
eines zum eingebrachten Gut gehörigen Gegenstandes gegen
den Mann , zur gerichtlichen Geltendmachung eines solchen
Rechts gegen einen Dritten , wenn der Mann darüber ohne
Zustimmung der Frau verfügt hat , endlich zur gerichtlichen
Geltendmachung eines Widerspruchsrechts gegen eine Zwangs¬
vollstreckung stz 1398 , 1406 f .s. Das Nutznießungs - und
Verwaltungsrecht des Mannes ist nicht übertragbar sß 1408s.
— 3 ) Schuldenhaftung . Die Gläubiger des Mannes kön¬
nen aus dem eingebrachten Gut nicht Befriedigung verlangen
s8 1410s , die Gläubiger der Frau dagegen haben dieses
Recht sß 1411s . Jedoch hastet das eingebrachte Gut für
eine Verbindlichkeit der Frau , die aus einem nach Eingehung
der Ehe vorgenommenen Rechtsgeschäft entstanden ist , nur
dann , wenn der Mann seine Zustimmung gegeben hat oder
das Rechtsgeschäft ohne seine Zustimmung ihm gegenüber
wirksam ist stz 1412s . Das eingebrachte Gut hastet nicht
für eine Verbindlichkeit der Frau , die infolge des Erwerbs
einer Erbschaft oder eines Vermächtnisses entsteht , wenn die
Frau die Erbschaft oder das Vermächtnis nach Eingehung

Schleifen der Kränze sollen sämtlich im Gewerkschaftshause
ausbewahrt werden.

Durch den Tob Liebknechts  ist im 6.  Berliner
Reichstagswahlkreise eine Ersatzwahl  notwendig geworden.
In der nächsten Woche wird vermutlich eine Konferenz der
Vertrauensleute des sozialdemokratischen Parteivorstandes
stattfinden , in der ein Kandidat aufgestellt werden soll.
Neben dem früheren Prioatdozenten Dr . Arons soll Rechts¬
anwalt Frankel in Vorschlag gebracht werden . Von anderer
Seite wird der Stadtverordnete Ewald als Kandidat ge¬
nannt.

Wegen der Ergreifung verschärfter internationaler
Maßregeln gegen den Anarchismus  sind auch an die
deutsche Regierung Anregungen gelangt . Der hier eingenom¬
mene Standpunkt ist kurz der , daß Deutschland sich von der
Erörterung dieser Fragen nicht auSschließm wird , daß man
aber andererseits von einer internatrona '.en Konferenz gegen
den Anarchismus nach dem nahezu negativen Ergebnis der
letzten Konferenz nur sehr geringe Resultate erwartet.
England und die Vereinigten Staaten beharren nach wie
vor auf ihrem Sonderstandpunkt hinfichtli i der Einräumung
von Freiheiten an die Anarchisten , und so lange wird eine
exakte internationale Beobachtung der anarchistischen Bewe-
oung unmöglich sein . Italien beabsichtigt , wie verlautet,
keine neuen Gesetze zur Bekämpfung des Anarchismus.

Helgoland,  11 . Aug . Die vor 10 Jahren erfolgte
Einverleibung wurde gestern durch einen Fackelzug , ein Feuer¬
werk . ein Festbankett und einen Festball gefeiert . Auf ein
Huldigungstclrgramm der Festteilnehmer traf folgende Ant¬
wort deS Kaisers  ein : „ An den Kommandanten der Insel
Helgoland . Der Tag , an dem Ich vor einem Dezennium
die Bewohner Helgolands zur ersten Huldigung versammelt
fand , steht lebhaft in Meinem Gedächtnis . Mit voller Be¬
friedigung blicke Ich dabei auf die Ausgestaltung der Insel
und Düne , welche diese seitdem erfahren haben , zurück.
Möge das von Mir bethätigte warme Interesse immer ein
Sporn für die Einwohner bleiben , in Arbeitsamkeit ihr
Gemeindewesen weiter fördern zu helfen . Ich ersuche Sie,
die Bewohner und Freunde der Insel unter dem Ausdruck
Meines kaiserlichen Dankes für das Gelöbnis unwandelbarer
Treue , welches Ich gerne entgegengenommen habe , hievon
in Kenntnis zu setzen. "

Ausland.
Paris.  10 . Aug . Dem „Kl . Journ . " wird mitgeteilt:

Zwischen den Mächten wurden Verhandlungen eingeleitet
zum Zwecke der Schaffung einer internationalen Anarchisten-
Polizei , welche ausschließlich dir Ueberwachung der Anar¬
chisten besorgen soll.

Paris,  12 . Aug . Das Torpedoschiff „Franee"
ist am 11 . August in der Höhe von Kap Vincent infolge
Zusammenstoßes mit dem Panzerschlachtschiff „Brennus"
gesunken.  Nur ein Teil der Mannschaft wurde ger ettet
— Der Zusammenstoß zwischen „Brennus " und „France"
geschah , bevor die Schiffe auf der Höhe von Trafalgar an¬
kamen . „ Brennus " führte die Flagge deS Geschwaderchrss
Fournier . Die „France " sank sofort . Nur ein kleiner
Teil ihrer aus 4 Offizieren und 58 Mann bestehenden Be¬
satzung wurde gerettet . Es heißt , der Zusammenstoß sei
durch die „Franc «" verschuldet worden , dir auf das Kom¬
mando „20 Grad nach links " eine Wendung 20 Grad nach
rechts ausführte . — Nach weiteren Meldungen sind 14
Matrosen vön dem gesunken Torpedoboot „France " gerettet
worden . 4 Offiziere und 44 Mann sind ertrunken.

Mailand,  9 . Aug . Der heutige Tag , der Tag der
Beisetzung des Königs Humbert , war ein Tag allgemeiner
Trauer und wird so leicht nicht vergessen « erden . Ganz
Mailand hatte ein düsteres Aussehen ; alle Magazine , Läden,
Restaurants , Banken . Alles war geschlossen ; die brflorten
Fahnen , die schwarzberänderten Traueranschläge an allen
Thoren und Thüren , alles zusammen machte einen tief¬
ernsten , beinahe unheimlichen Eindruck . — Heute Vormit¬
tag 11 Uhr wurde auf Veranlassung der protestantischen
Gemeinde in Mailand ein Trauergottesdirnst zum Gedächt-

der Ehe als Vorbehaltsgut erwirbt sZ 1413s , ferner nicht
für eine Verbindlichkeit der Frau , die nach Eingehung der
Ehe infolge eines zu dem Vorbehaltsgut gehörenden Rechts
oder des Besitzes einer dazu gehörenden Sache entsteht , es
sei denn , daß Recht oder Sache zu einem von der Frau mit
Einwilligung des Mannes selbständig betriebenen Erwerbs¬
geschäft gehört (81413 f .s Dem Vorbehaltsgut sind zu be¬
lasten Verbindlichkeiten der Frau aus einer unerlaubten wäh¬
rend der begangenen strafbaren Handlung oder aus einem
wegen einer solchen gegen sie gerichteten Strafverfahren,
ferner Verbindlichkeiten der Frau aus einem sich auf das
Vorbehaltsgut beziehenden Rechtsverhältnis , endlich die Ko¬
sten eines Rechtsstreites , den die Frau führt.

(Fortsetzung folgt .)

Wohl das gewaltigste literarische Unternehmen,
das jemals in irgend einem Lande zu verzeichnen war , ist
jüngst in der Regterungsdruckerei zu Washington vollendet
worden , nämlich eine offizielle Geschichte des amerikani¬
schen Bürgerkrieges,  welche aus 128 riesigen Oktav¬
bänden von je 1000 Testen und außerdem einem kolossalen
Atlas von 35 Teilen besteht . Das Geschichtswerk führt
den Titel : „Der Rebelltonskrieg ; eine Zusammenstellung
der amtlichen Aufzeichnungen der Unions - und der Konfö-
derierten -Armee ". Vor verhältnismäßig kurzer Zeit , näm¬
lich vor 26 Jahren , wurde mit seiner Veröffentlichung be¬
gonnen.

nis an König Humbert I . gehalten ; unser ehrwürdiger
Pastor Paira hielt eine ergreifende Ansprache an das höchst
zahlreich versammelte deutsche , schweizerische und ital . Pu¬
blikum.

Neapel , 9 . Aug . Die an gewöhnlichen Tagen so ge¬
räuschvolle Stadt bietet heute ein Bild ungewohnter Stille.
Auf Anregung der Handelskammer sind heute am Bst-
setzungstage des Königs als Zeichen öffentlicher Trauer
alle Geschäfte geschloffen . Vom Kriegshafen ertönen alle
5 Minuten Tcauersalven . Die Behörden und militärische
Abordnungen haben sich zur Leichenfeierlichkeit nach Rom
begeben . Nach Beschluß des Stadtrates wird in Neapel
auf dem Platze der Volksabstimmung dem kgl . Schloße
gegenüber ein Denkmal für den König Humbert errichtet,
wozu die Stadt 100 000 Fr . gestiftet hat . Die Beiträge
aus den öffentlichen Sammlungen haben in wenigen Tagen
über 11 000 Fr . ergeben . Auch die deutsche Kolonie hat
ihre Trauer um den verstorbenen König öffentlich kundge¬
geben durch Veranstaltung eines Trauergottssdienstes in
der deutsch -evangelischen Kirche , dem zahlreiche Gemeinde-
Mitglieder beiwohnten.

Rom,  12 . Aug . Auch die Provinzblätter enthalten
Jubelartikel über den jungen König . Beim Empfang der
Abordnungen des Senats und der Kammer mischte der
König sich unter die erschienenen Herren , überall einen guten
Eindruck hinterlaffend . Er sprach seinen Dank für den
enthusiastischen Empfang aus . Zum Senator Monteverde
sagte der König : „Haben Sie Vertrauen zu  mir . "
Nachmittags empfing der König den Erzbischof Reggio
von Genua , der das Requiem im Pantheon pontistzirte.
Es ist das erste Mal , daß offiziell ein Bischof den Quiri-
nal besucht . Monsignore Reggio applaudirte gestern Abend
auch vom Balkon seines Hotels demonstratio dem patrio¬
tischen Festzug.

Rom,  13 . Aug . König Viktor Emanuel  hat , um
daS Andenken König Humberts zu ehren , 100 000 Lire für
dis Armen von Rom  und 50000 Lire für die Armen
von Turin  gestiftet.

Rom,  13 . Aug . Bei dem Empfang der Deputationen
des Parlaments sagte der König , er habe bisher auS dem
Auslande allein 26 000 Kondolenzdepeschen  erhalten.
Die Königin Marghenta reist heut « nach Venedig ab . Nach
dem einige Tage währenden Aufenthalt in Venedig wird
sich die Königin nach Perarolo (Cadore ) begeben.

Rom,  13 . Aug . Die italienische Polizei wurde von
der Wiener Sicherheitsbehörde benachrichtigt , daß 2 Anar¬
chisten sich nach Rom begeben haben , zu dem Zweck , den
Fürsten Nikolaus von Montenegro zu ermorden.

Rom,  13 . Aug . früh . Bei Ponte Bavaria (?) stießen
zwei Eisenbahvzüge zusammen . Soweit bisher festgestellt
wurde , sind 6 Personen tot und mehrere verwundet . Wei¬
tere Einzelheiten fehlen . Im Zuge befanden sich auch der
Großfürst und die Großfürstin Peter von Rußland . Beide
sind unoerketzt . Sofort nach Empfang der Nachricht begab
sich d«s Königspaar zur Unfallftelle , wo sich die Spitzen
der Behörden und eine zahlreiche Menschenmenge eingefun¬
den hatten . (Nach obigem scheint der Schauplatz des Zu¬
sammenstoßes in unmittelbarer Nähe von Rom zu sein ) .

Rom,  13 . Aug . lieber das Eisenbahnunglück  bei
Rom wird weiter gemeldet : Wegen des großen Andranges
der Reisenden mußten gestern Abend 11 Uhr sür die Linie
Rom -Florenz 2 Züge gebildet werden . Der zweite Zug
ging 10 Min . nach dem ersten ab . Ja Castel -Giubileo,
12 Kilom . von Rom , mußte der erste Zug wegen Maschinen-
defekts halten . Der zweite Zug fuhr alsdann mit voller
Geschwindigkeit auf ihn aus . Bisher wurden 12 Tote und
40 Verletzte gezählt . Die Trümmer zweier Wagen sind
noch nicht durchsucht . Man vermutet darunter weitere Tote
und Verwundete . — Als König Viktor Emmanuel irr Castel
Ginbileo ankam , war dort auch schon eine Truppe König-
kürasfiere erschienen . Das Zusammentreffen der Königin
Helene mit ihrer Schwester , der Großfürstin Melitta , war
rührend . Nachdem die Königin die Verwundeten besucht
und getröstet hatte , kehrte sie um 4 Uhr mit ihrer Schwester
nach Rom zurück. Der König suchte zunächst den belgischen
General auf , welcher einen Beinbruch erlitten hat , tröstete
ihn und half dann felbstthätig den in den Trümmern ein¬
geklemmten Abgeordneten Massimini zu befreien , der den
rechten Arm gebrochen hatte . Die Feuerwehrleute und der
Bürgermeister von Rom , Fürst Colonna wollten den König
zurückhalten . Der König antwortete : „Wo Fe « erwehrkute
find , gehöre auch ich hin ".

Sofia  13 . Aug . Die „ Agence Bulgare " erklärt sehr
entschieden , daß daS im Ausland verbreitete Gerücht , es
wäre ein Komplott gegen das Leben deS Königs von Ru¬
mänien entdeckt und Verhaftungen von Bulgaren vorgenommen
worden , vollständig unbegründet sei.

Bom südasrilauistheu Kriegsschauplatz.
London,  11 . Aug . Lord Roberts meldet auS Prä»

toria vom 10 . dS . : General Buller marschiert auf Ermeld.
General Rundle ließ in Harrismith Major MaraiS und
133 bewaffnete Burgherr verhaften . — General Hunter
meldet aus Betlehem : Am 8 . und 9 . Aug . unterwarfen
sich wettere 180 Burghers , welche gegen eine Million
Patronen hatten . — Lord Kitchener war gestern mit der
Nachhut Dewet 'S an der LindequeSdrift in einen Kampf
verwickelt und hörte zu gleicher Zeit Kanonendonner von
den Truppen Methuenr , sechs Meilen im Nordwesten.

London,  12 . Aug . Lord Roberts telegraphierte au»
Prätoria vom 11 . Aug . : Lord Kitchener stellte die Ver¬
bindung mit Lord Methuen wieder her . Der Feind in
der Front der Truppen Kitchener - und Methuens ist auf
der Flucht und versuchte heute früh die Bahnlinie bei



Volverdien -Siation zu überschreiten , wo er von Gmith-
Dorrien angegriffen wurde . Am 9. Aug . hatte Mcthuen :
ein Gefecht mit der Nachhut des Feindes bei Bufftlshoek.
Er nahm dem Feinde 6 Wagen und 2 Ambulanzen weg.

London , 18 . Aug . Di « „Times " meldet ausZeerust
vom 7. Aug . : Der englische General Carrington zog sich i
mit einem Verlust von 15 Toten und Vermißten und ^
6 Verwundeten in der Richtung auf Mafeking zurück, !
nachdem eS ihm nicht geglückt war , ElandSriver zu entsetzen. i

Die Krisis in China. ?
Washington,  9 . Aug . Meldung des Reuter ' ,chen ,

Bureaus . Das Memorandum , welches die Regierung der !
Vereinigten Staaten gestern Abend der chinesischen Regie¬
rung übermittelte , fordert die sofortige Einstellung der
Angriffe  der chinesischen Truppen auf die Geilandtschaf-
ten und richtet an die chinesische Regierung da § dringende
Ersuchen , wenn sie ihre freundschaftliche Gesinnung beweisen
wolle , mit der Entsatzkolonne zur Wiederherstellung der
Ordnung zusammenzuwirken . Das Memorandum spricht
sich schließlich gegen den Vorschlag aus , die Gesandten aus
Peking fortzuschaffen , weil die chinesische Regierung , wenn
sie schon in Peking selbst nicht im Stande sei. für den rich¬
tigen Schutz der Gesandten zu sorgen , hierzu aus dem Wege
nach der Küste noch viel weniger fähig sein würde.

Brüssel,  10 . Aug . Nach dem „Loir " will König
Leopold persönlich für alle Kosten der chinesischen Expedition
aujkommen.

Shanghai , 10 Aug . Ein chinesischer Beamter sagte,
Lipingheng sei mit 15000 gut ausgebildeten Soldaten nach
Aangtsun marschiert , um dort den Verbündeten entgegrnzu-
treten.

Aoko hama,  10 . Aug . Amtlich . Die Verluste der Ja¬
paner bei Peittsang betrugen 200 Tote und Verwundete.

Brüssel.  10 . Aug . Der Minister des Aeußern erhielt
vom belgischen Honsul in Shanghai ein vom 10 . dS. datier¬
tes Telegramm , welches besagt , daß Li -Hung -Tschang durch
ein kaiserliches Dekret die Vollmacht erhielt , über den Frieden
zu unterhandeln.

Paris,  12 . Aug . Der Minister des Auswärtigen
Delcaffe erhielt folgendes Telegramm des französischen Ge¬
sandten in Peking , Pichon , ausgegebrn vom 7. Aug . im
Tsungli -Aamen , welches besagt : „Die chinesischen Truppen
belagerte « und beschaffen uns vom 20 . Juni bis zum 17.
Juli . Vier Gesandtschaften wurden in Brand gesteckt.
Die französische Gesandtschaft liegt zum überwiegenden
Teile in Trümmern . Wir halten uns noch. Dank der
Tapferkeit der französischen und österreichischen Truppenab.
teilung . Unsere Verluste betragen 16 Mann . Die allge¬
meinen Verluste betragen 60 Personen . Mehr als 110
Mann sind verwundet . — Sämtliche religiöse Missionen
in Peking außer denen in Peitsang find niedergebrannt.
Die Gesundheit des Personals der Gesandtschaft ist aut.
Die Beschießung hörte am 17 . Juli auf , aber die Chi¬
nesen fahren fort , hin und wieder Gewehrseuer auf uns
zu richten , ohne uns Schaden zuzusügen . Die chinesische
Regierung sucht auf indirektem Wege mit uns Über unsere
Abreise zu unterhandeln , doch können wir ohne europäischen
Schutz Peking nicht verlasst « . Unsere Lebensmittel und
unser Schießvorrat find nahezu erschöpft . Erneute An¬
griffe würden uns der chinesischen Regierung auf Gnade j
und Ungnade ausliefern . Es ist uns nicht gestattet worden , i
auf Ihr Telegramm vom 19 . Juli mit chiffriertem Tele¬
gramm zu antworten . "

London,  13 . Aug . Nach einer Meldung der „Daily
Marl " aus Tfchifu vom 9. August soll die chinesischen Streit - j
macht , die, wie berichtet wird , südlich von Tientsin steht, ^
20000 Mann betragen . Man befürchtet , sie werde Tient¬
sin, Taku «der Tonku angreifen.

Paris,  13 . Aug . Das Tsungli -Aamen hat an die !
französische Regierung durch Vermittelung des chinesischen
Gesandten in Paris ein Telegramm gerichtet , worin es
über die durch die fremden Gesandten herbeigeführte Ver¬
zögerung (!) klagt und ebenso über die Antwort auf das
Anerbieten der chinesischen Regierung , dieselbe unker Es-
korde »ach Tientsin bringen zu lassen . DaS Tsungli -Kamen
lehnt die Verantwortung für bereits aus dieser Verzöge-
rung entstandene Zwischenfälle ab und besteht darauf , die
europäischen Regierungen müßte » in ihre Vertreter dringen,
Peking zu verlassen , um sich nach Tientfin zu begeben . —
Hierauf hat der Minister des Aeußern Delcaffe geantwor¬
tet , daß der Befehl , Peking zu verlassen , dem französischen
Gesandten nicht gegeben werden könnte , bis die Refferoute
sicher sei. Wenn sich irgend ein Zwischenfall ereignen i
sollte, falle die Verantwortung für denselben gänzlich der
chinesischen Regierung zur Last . Eine unabweisliche Pflicht
der Regierung sei es , die fremden Gesandten mehr als sich
selbst zu schützen. Wenn es wahr sei, daß die chinesische
Regierung die größten Schwierigkeiten habe , die Gesandten
und sich selbst gegen die Aufständischen zu schützen, warum
befiehlt sie ihren Truppen nicht , vor den internationalen
Truppe « zu verschwinden ? Die Verbündeten Truppen
werden die Straße von Tientsin nach Peking frei machen
und das Werk , das ihnen obliegt , zu Ende führen . Die
chinesische Regierung werde einsehen , daß dar einzige Mittel,
die behauptete Lauterkeit ihrer Dispositionen zu erweisen
und die Verantwortung zu begrenzen , darin bestehe, davon
abzulaffen , in dieser Hmficht Schwierigkeiten zu machen.

Washington,  11 . Aug . Der englische Konsul in
Canton erhielt eine Depesche des amerikanischen Gesandten,
die am 1. Aug . in Tsinanfu expediert ist, worin dieser
meldet , daß die Gesandtschaft noch immer belagert werde
und die Lage eine verzweifelte sei. „Was eben werden
mag , wir werden auShalten bis ans Ende . "

Berlin,  13 . Aug . Wolffs Bureau erfährt : Zwei >
russisch« Offiziere werden sich als militärische Vertreter
Rußlands dem Stabe des F -ldmarschallS Grasen Wälder»
see bereits in Genua anschließen . !

Tokio,  13 . Aug . Mödling vom 10 . Aug:  Weitere !
Details über den Kampf bei Peitsang : Am Mo .gm des 5.
August beschossen die japanischen Truppen zuerst das Ar¬
senal Bangsasin und nachher Wangtschway , zuletzt Peitsang.
Die Japaner verfolgten den Feind , der sich nach verschie¬
denen Richtungen zurückzog. Derselbe hatte eine Stärke ^
von 20 000 Mann . Von japanischer Geile wurden an j
Offizieren und Mannschaften 300 getötet und verwundet.
Der Feind ließ 200 Tote zurück.

London,  13 . Aug . Dis „Times " melden aus
Shanghai  vom 11 . August : Der bririschr Generalkonsul
gab am 10 . August seinen Amtsgrnoffen die bevorstehende
Ankunft britischer Truppen  bekannt und fügte hinzu,
die Maßnahme sei im allgemeinen Interesse ohne Hinter¬
gedanken (!) getroffen . Die chinesischen Behörden hätten
zugestimmt . Die Mitteilung wurde in der Konsularver¬
sammlung ohne Eiörerung ausgenommen , jedoch fällt die
Frontoeränderung der Chinesen zeitlich mit der Erklärung
des französischen Generalkonsuls zusammen , daß er beab¬
sichtige, falls britische Truppen gelandet würden , die
gleiche Anzahl französischer Truppm nach Shanghai zu
dirigiren.

Kleinere Mitteilungen.
Böblingen,  11 . Aug . Gestern Abend wurden auf

2 Einspännern unter Begleitung von 2 Landjägern und
einem Polizeidiener 6 Zigeunerinnen ins Oberamtsgefängnis
verbracht . Dieselben haben in Weil im Kchönbuch , Neu¬
weiler und Breitenstein in grober , belästigender Weise ge¬
bettelt und auch versucht , sich dem Landjäger zu wid ersetzen.

Winnenden,  13 . Aug . (Korr .) Aus Anlaß der
Feier deS 50jährigen Jubiläums der hiesigen Feuerwehr
ereignete sich ein schwerer Unglücksfall . Ein älteres Mäd¬
chen aus Schorndorf , Sophie Schab , erhielt von einer in Be¬
wegung befindlichen Schiffschaukel , als sie rinsteigen wollte,
einen so heftigen Stoß aus den Kopf , daß sie bewußtlos
niederste ! und nach Aussage des hrrbeigerufenrn Arztes
einen Schädelbruch erlitt . Ihr Zustand ist ein sehr be¬
denklicher. Die Verunglückte wurde ins hies. Krankenhaar
überführt.

Notzingen O/A Kirchheim , 13 . Aug . (Korr .) AuS dem
Buffet einer hiesigen Wirtschaft wurden vorige Woche 150
Mark Bargeld entwendet . Trotzdem von der Landjäger¬
mannschaft verschiedene Haussuchungen hier vorgenommen
wurden , hat man vom Thäter noch keine Spur.

Hall , 13 . Aug . (Korr .) Vorgestern nachmittag 3 Uhr
brach in dem Hause des Schreinermstrs Hoigold in ElterS-
hofen , hies. Oberamts . Feuer  aus . Dasselbe brannte voll¬
ständig nieder . Der Schaden beträgt 7— 8000 ^ Verletzt
wurde niemand . Der Geschädigte ist versichert . Die Ent-
stehungsursache konnte bis jetzt nicht festqestellt werden,
jedoch vermutet man , daß das Feuer durch Kinder verursacht
wurde.

Hei den heim,  13 . Aug . (Korr .) Gestern fuhr ein
Radfahrer namens Müller , welcher erst vor 14 Tagen aus
der Fremde heimkehrte , eine Steige zwischen Anhausen und
Dettingen herunter ; er fuhr auf einen Baum hinauf an
welchem er sich den Kops zerschmetterte und sofort tot war.

Langendeutingen , 13 . Uug . (Korr .) Eine aufregende
Scene spielte sich vorgestern Mittag in unserem Ort ab.
Es trafen sich hier zwei einander feindlich gesinnte Bürsten-
binderfamilirn aus dem Obrramt Crailsheim . Infolge von
Eifersucht kam es sofort zu Streitigkeiten . Im Verlaus
derselben gab es blutige Köpfe und die weiblichen Beteiligten
rissen einander die Kleider vom Leib , « aS einen noch nie
dagewesenen Skandal verursachte , sodaß die Ortsbehördr
sich veranlaßt sah , die männlichen wie weiblichen Exzedenten
zu verhaften und nach Orhringen transportieren zu lassen.

Friedrichshafen , 14 . Aug . (Korr .) Gestern morgen
8 Uhr fiel der an der Billa Pischek bei Gipsermeister
Gchmidberger mit Aufrüsten beschäftigte 36jähr . Huber
aus Buchau plötzlich um und war eine Leiche. — Die
Hochbauarbeiten für die einzige an der Gürtelbahnstrecke
Friedrichshafen -badische Landesgrrnze zu erbauende Halte¬
stelle Fischbach find zur Vergebung mit dem Schlußtermin
27 . Aug . ausgeschrieben.

Aus der Baar schreibt man : Neulich lenkte ein Bauers¬
mann seine Schritte ins Württembergische. Dort trank er
mehrere Schoppen über den Durst und in feuchtfröhlicher
Stimmunng verkaufte er dem Wirte , der schon manchen Schwa¬
benstreich geliefert hat, seine Frau und seine Schwiegermutter;
die Frau für 300 die Schwiegermutter für 100 An¬
dern Tags ging unser Bauer ziemlich früh, wenn auch mit
schwerem Kopfe zum Mähen . Da wurde er gegen 10 Uhr
nach Hause gerufen ; denn »er Wirt aus dem Württember-
gischen war da mit einem Fuhrwerk , um die TagS zuvor
gekaufte Frau und Schwiegermutter zu holen . AIS der Wirt
seinem Gaste den Sachverhalt darlegte , an den er sich anfangs
nur schwer erinnern konnte, wollte er vor Schrecken in die
Erde finken. „AuS dem Kauf wird nichts", sagte er, „und
unter keinen Umständen darf meine Schwiegermutter und
meine Frau etwas von dem Handel erfahren ." Der Schwa¬
be ließ mit sich reden. Gegen ein Reuegeld von 20
die der Bauer bereitwilligst bezahlte, fuhr er wieder den schwarz-
roten Grenzpfählen zu, vorher noch besonders versprechend,
der Frau und Schwiegermutter nicht- verlauten zu lassen.
Wie es aber nun einmal geht, noch des nämlichen Tages
erhielten die Frau und Schwiegermutter Kenntnis von dem
Geschäfte, in das sie verwickelt waren . Der weitere Ver¬
lauf der Dinge ist der Orffentlichkeit unbekannt ; nur da?

weiß man , daß der Mann geschworen hat , seiner Lebtag
nicht mehr ins Schwabenland zu gehen.

Bregenz,  11 . Aug . Gestern wurde hiec ein 23jähr .,
blühendes Mädchen . Namens Hörhurger , beerdigt . Dasselbe
hatte ein - Gu -ke gegessen und gleich darauf Bier getrunken,
waS nach 5 Gründen grausamer Schmerzen ihren Tod in¬
folge Kolik kerbeiführte . Die Aerzte erklärten , alles Blut
habe sich cnffs Herz gezogen.

Vom Odenwald.  7 . Aazast ., wird grschcieben : Auf
unseren Höhen herrscht fett fast acht Tagen ein wahres
Winterwetter , so daß man vielortS wieder dis Zimmer heizt.
Dabei steht die Ernte reif draußen . Bereits ist großer
Schaden erwachsen.

Ein erschütterndes Familiendrama wird aus RegenS-
bürg  berichtet : Die 41jähriqs Ehefrau des Gürtlergehilfen
Hözner beging aus Verzweiflung darüber , daß sie. wie ein
hirterkaffener Brief besagt , unglücklich verheiratet war , einen
vierfachen Mo d und Selbstmord . An einer reißenden Stelle
warf sie ihre Kinder im Alter von 1— 7 Jahren in die
Donau und stürzte sich dann selbst in das Wasser . Alle
fanden den Tod in den Wellen.

Vermischtes.
Aus dem äußeren Lebensganq  des Generalfeldmarfchalls

GrafenWaldersee  seien folgende Daten in Erinnerung gebracht:
Traf Waldersee ist am 8. April 1332 geboren ; er genoß seine
militärische Erziehung im Kadettenkorps und wurde am 7. Sept.
1850 zum Sekondeleutnant beim Gardeartillerieregiment ernannt.
Nach einigen Jahren wurde er Adjutant bei der 1. Artillerieinspek¬
tion und in dieser Stellung (vorpatentiert ) zum Premierleutnant
ernannt ; am 3 Mai 1859 erfolgte (vorpatentiert ) seine Beförderung
zum Hauptmann , am 28. Juli 1866 wurde er Major , am 25. Juli
1870 Oberstleutnant , am 18. Aug . 1871 Oberst, am 18. Aug . 1876
Generalmajor , am 11. Juni 1882 Generalleutnant und am 14.
April 1888 wurde Graf » . Waldersee zum General der Kavallerie
befördert . Als Hauptmann wurde Graf v. Waldersee Adjutant
beim Generalfeldzeugmeister Prinzen Karl von Preußen ; 1866 wurde
er als Major zum Gouvernement in Hannover und zum X . Armee¬
korps kommandiert . Während des Krieges 1870 befand sich Graf
v. Waldersee zunächst im Großen Hauptquartier und alsdann im
Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl , war 1871 nacheinander
Chef des Stabes des Großherzogs Friedrich Franz II . von Meck¬
lenburg -Schwerin und beim Gouverneur von Paris , General v.
Kameke. Von Mai bis September 1871 war er kaiserlicher Ge¬
schäftsträger bei der französischen Republik , wurde später zum
Kommandeur des 13. Ulanenregiments , dann zum Chef des Vene-
ralstabS des X. Armeekorps ernannt . 1880 wurde er dann zum
General 5. 1a snits Sr . Maj . des Kaisers ernannt , am 27. Dez,
1881 zum Seneralquartiermeister , am 10. Aug . 1888 zum Ches des
Generalstabs der preuß. Armee ; im Februar 1891 erfolgte seine
Ernennung zum kommandierenden General des IX . Armeekorps.
Am 12. Sept . 1895 wurde Graf v. Waldersee zum Generaloberst
der Kavallerie mit dem Range eines Generalfeldmarfchalls , am 3.
April 1898 zum Generalinspektor der III . Armeeinspeklion ernannt.
Sein fünfzigjähriges Militärdienstjubiläum feierte Graf Waldersee
am 27. April d. I . Anläßlich der Großjährigkeitserklärung des
Kronprinzen Friedrich Wilhelm wurde ihm vom Kaiser die Würde
eines Generalfeldmarfchalls verliehen.

Als das gebildetste Volk der Welt  bezeichnet Dr . Ernst
Schultze in einem eben erschienenen Buche „Freie öffentliche Biblio¬
theken, Bolksbibliotheken und Lesehallen " die Siebenbürger
Sachsen . Er schreibt : „Klein an Bolkszahl und in beständiger
Bedrängnis , besitzt doch dieses Volk ein Maß von Tüchtigkeit und
Willenskraft , das schwerlich von irgend einem anderen Volke über¬
troffen werden dürste. Unter den Siebenbürger Sachsen giebt eS
keine Analphabeten , ihr Bolsschulwesen ist, obwohl sie es ganz aus
eigenen Mitteln erhalten müssen — der magyarische Staat zieht
es vor , von den Steuern , die fie zahlen, magyarische Schulen zu
unterhalten — in einem blühenden Zustande. Und was die Haupt¬
sache ist, das Bolksbildungswesen bricht nicht etwa mit vollendeter
Volksschule ab und stellt die jungen Menschenkinder, die die Schule
verlassen und denen man eben erst die elementarsten Kenntnisse dei-
gebracht har, vor einen Abgrund von Unwissenheit und Oede , son¬
dern es wird für ihr geistiges Wohl in der ausgedehntesten Weise
auch weiterhin gesorgt ; durch Parochial - und Elternabende , durch
belehrende Borträge Namentlich aus der Geschichte und Kulturge¬
schichte ihres Stammes ), durch gute und auch mit modernem Lese¬
stoff versehene Bolksbibliotheken , die in keinem sächsischen Dorfe,
und sei es noch so klein, fehlen , und durch andere Maßnahmen
mehr. Man reise einmal nach Siebenbürgen und suche sich dort
unter unseren sächsischen Stammesbrüdern Trunkenbolde , Schnaps¬
brüder und dergleichen. Man wird lange zu suchen haben ! Die
tiefe und von der Idee der Solidarität beseelte Bildung dieses
BolkeS ist es , der es diesen und so manchen anderen Borzug ver-

. dankt. Man findet dort nicht eine Nation , die in zwei oder noch
mehr feindliche Lager gespalten ist, sondern ein einig Volk von
Brüdern , das diese seine Einigkeit und Stärke in allererster Linie
der Gleichheit des Kulturbewußtseins verdankt."_

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Calw,  11 . Aug . (Schranne .) Neuer Dinkel 6.—, neuer Haber

7.52, neue Gerste 9. —.
Stuttgart,  11 . Aug . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben

wurden : 53 Ochsen, «7 Fairen , 77 Kalbeln und Kühe, 299 Kälber,
477 Schweine . Unverkauft blieben : 20 Ochsen, 29 Farren,48 Kalbeln
und Kühe, — Kälber , 45 Schweine . Erlös a»ä '/, Irq Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 69 —70 ŝ, für Farren 52 —55 für Kalbeln
und Kühe 54 - 64 für Kälber 68 - 75 für Schweine 50—56
Verlauf des Marktes : Verkauf lebhaft.

Weinsberg , 13. Aug . (Korr.) Der Obstertrag ist in unserem
Bezirk Heuer ein ganz außerordentlicher . Der Preis dürfte ein
sehr niedriger werden, was dem Weingärtner , Bauern und Arbei¬
ter sehr zu gönnen ist, indem er nach vielen Jahren der Entbehrung
— Hagelschlag u. s. w. — auch einmal wieder einen guten Tropfen
in den Keller bringt . Nächste Woche wird der Obstertrag an der
Bahnlinie Bretzfeld —Heilbronn im Anschlag si>»n etwa 950
versteigert.

Tettnang , 13. Lug . (Korr.) Mit dem Pflücken der Krüh-
hopfen  ist in den letzten Tagen fortgefahre » worden . ES haben
sich schon mehrere Hopfenhändler eingestellt . Bezahlt wurde 85
bi» SO pro Zentner. _ _̂

Roukurs
K. Amtsgericht Heilbronn . Friedrich Stier , Spezereihändler

hier. — K. Amtsgericht Saulgau . Dominikus Stärk , Müller
zur HäberleSmühle , Gde. Haid . — K. Amtsgericht Ulm . Georg
Sch wenk , Schuhmachermstr . in Albeck.  _

Auswärtige Gest »rbe»e.
Pauline Haußer , geb. Knall , 4l I . a ., Böblingen . — Joseph

Gaukler , KanzleihilfSarbeiter ; Viktoria Gaugel «, aeb. Beit , 68
I . a., Stuttgart . — Karl Rud . Schnell , Weingärtner , Kallsvorstadt.
— Joh annes Rieb er, 23 I . a., Ebingen. _
Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen  Buchhandlung (G« jl
Zaiser ) Nagold . — Für dir Revckktlon verantwortlich : K. Pa » r.



Revier Enzklösterle.

Wegsperre.
Der Langehardtekeueweg ist

vom Bärlochweg bis zur Schäufler-
strige dis zum 1b. Oklbr. d, I ., die
Schäuflersteige bis zum 25. Aug.
dS. Js . gesperrt.

Nagold.

^ NeueI ». holl. ^
v Vollhermge»

empfiehlt

Für Schneider!
2 Lehrbücher der Süddeutsch. Be-

kleiduvgsakademie Stuttgart, ganz
neu. hat billig zu verkaufen, weil
doppelt.

Näheres durch die Exped. d. Bl.
Nagold.

Sehr guten

Ernte-
Wein

empfiehlt

Küferei und Weinhandlg.

Amtliche und privat-Lekauntmachungeu.
Zwangsversteigerung.

Nagold.
200 Liter guten

Apfelmost
in kleineren Quantitäten giebt ab

Chr . Raas b. Hirsch.
Nagold.

Garben-
ban- er

empfiehlt billigst
_Gottl . Zi-fle.

Nagold.
Mehrere

Wein¬
fässer

hat billig zu verkaufen
Gottlob Knödel.

A l t e n ste i g.
20—30 ältere MMün

Bierfässer A,
zu Obststandenu. dergl. verwend¬
bar, auch für Küfer geeignet zum
Umschaffen verkauft

Gchex z. Löwen.

Wohnungs-
Gesuch.

Für eine kleine Familie wird in
ruhiger, gesunder Lage der Stadt
eine Wohnung von 3—4 Zimmern
samt Keller« und Bühneraum bis
1b. Oktober dS. IS . zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe an
die Expeditiond. Bl . erbeten.

Wohnung
zu vermiete«

an eine ruhige Familie sofort odei^
später.

Wo ? — sagt die Exped. d. Bl.
Nagold.

Einen großen

Keller
hat sofort zu vermieten.

G . Nanser,
Sattler u. Tapezier.

Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die auf der Markung
Berneck belegenen. im Grundbuch von Berneck Heft 1b Abtlg. I Nr.
1 und 2 zur Zeit der Eintragung des VersteigerungsoermerkeS auf den
Namen deS Schmieds Johann Georg Tchübel von Berneck und seiner
Ehefrau Anna Moria geb. Haler, eingetragenenGrundstücke

Parz«Nr. 76 und 76^ 1 a 88 gm ein zweistockigtes Wohnhaus
mit Waschküche und eingerichteter Echmiedewerkstätte

Anschlag3 600
am Montag den 1. Oktoberd. I ., vorm. 9 Uhr

auf dem Rathause in Berneck, ferner das auf der Markung Egenhausen
brlegene im Güterbuch von Egenhausen Teil XII. Fol. 4 zur Zeit der
Eintragung des VersteiaerungSvermerksauf den Namen deS obenge¬
nannten Joh. Gg. Schübel und seiner Ehefrau eingetragene Grundstück

Parz.-Nr. 517/1 16 a 25 gm Wäfferungswiese am Rain
Anschlag 320 ^ ^

am Dienstag den 2. Oktober 1900, vorm. 9 Uhr!
aufZdem Rathause in Egenhausen  versteigert werden. i

Der Versteigerungsvermerk ist in Berneck am 3. Juli 1900 und in
Egenhausen am 5. Juli 1900 in das Grundbuch eingetragen. j

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerung?Vermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots!
nicht berücksichtiat und bei der Verteilung des Versteigerungserlösesdem!
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nochgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstrhendes Recht
haben, werben aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung ober einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, wid¬
rigenfalls für das Recht der Versteigerungsei lös an die Stelle des ve-»
steigerten Gegenstandes tritt.

A l t e n st e i o, den 8. August 1900.
Kommissar:

Bezirksnotar Beck.

Die Zeichnungen des Jeichenkurses
find Donnerstag 16. -s. Mts. von2—7 Uhr

)ur Besichtigung aufgelegt.
K. Wektorat.

N a g o l b.
Empfehle mein große « Kager in

Dackels, Kragen
schwarz und farbig,

wollene BlousenV
zu den allerbilligsten Preisen geneigter Abnahme8

besten- . U
W

A l t e n st e i g.
Erlaube mir mein

Weinlager
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Rot- und Weißwein
von den Jahrgängen 95 dis

!unter jeder Garantie für Reinheit.

> « . z. Löwen.
I Ein zuverlässiger

Fahrknecht
findet sofort Stelle bei hohem Lohn bei Obigem.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältring oder Ueberladung des Magens . !

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter j
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

!zugezogen haben,sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche!
heilsame Wirkungen schon seitvielen Jahren erprobtsind . Es ist dies d.bekannte

VerbauungS « und BlutreinigungSmittel , der
liubsk'l Uüniok'sokv rLnZulsn-^ sin

Dieser Kräuterwein ist uns vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen >

!verdorbenen krankmachendenStoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunde« Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Ausstöße « , Sod-

j brennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbreche « , die bei chronische« >
!(veralteten ) Magenleideu »m so heftiger auftreten , werden oft nach I
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
AllMNrrstvpsUNg muug,Kolikschmerzen,Herzklopfen,Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersyftem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede lluverdanlichkeit , verleiht dem !
Verdauungssystcm einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Slutmangel,
" ^ . sind meist die Folgen schlechter Verdauung , Mangel- !

Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes I
her Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung

und Gemütsverstimmnng , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen
Rächten , stechen oft solche Kranke langsam dahin. UM " Kräuter -Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blurvildung , be- !
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und

!neneS Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen tnes. !
Kränter -Wein ist zu haben in Flaschen L ^ 1,2S und 1,78 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrasenweiler , Altensteig , Wildberg.
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , Barersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken. ^

Auch versendet die Firma „ » « dort vllrlol », Vostotr . 8S" !
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orken j
Deut schlands porto- und ktstefrei.
AI Vor HvirL ^

Man verlange ausdrücklich1IlIrl «I,'«vl»«n lirLutorvoln.
Mem Kräurerwem »st lem AehemionUel, seine Bestandteil» find : Ma - !

lagawein 480,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber - j
eschensaft 180,0, Kirschsast 320,0, Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwvrzel , Kalmwurzel a» 10,0,

Leistungsfähige Werngroßhand,
lung sucht für Nagold « . Um¬
gegend einen

tüchtigen
Vertreter

für den Verkauf von Italiener und
Tiroler Trauben, sowie für Weine
aller Art. Gest. Offerten sind zu
richten unter L . N. 1900 an die
Lxpoältiou ck1o8v8 Lluttos.

Anerkannt feine Fabrikate!

Die einfachste
Buchführung

für den Kleinhandel. Nebst Anweisung
zur richtigen Ausstellung von Wechseln,
Kontrakten, Vollmachten, einer Münz¬

tabelle rc.
Bon Wi !h. Hensell.

3. verbeff. Aust. Preis ^ 1.—
Vorrätig in der

Bl. IV Lslsvi -'solisil Buchhdlg.
Nagold.

Auf 1. Oktober habe eine

Wohnung
mit 4 bis 5 ikeinandergehende«
Zimmern nebst Keller und großem
Bühnenraum zu vermieten.

Friede . Schitteuhelm
neben der Traube.

Entkräftung,
der Leber, bei gänzlicher

LvvZ»i»» i»K8 bei G. W. Zaiser.

Ueberall zu haben.

-M- Neueste Auflage!
Des

! Sängers Lust.
1109

neueste«. bekannteste Walzer-, Gesell¬
schafts-, Opern-,Marsch-,Landpartie«,
Volks-, Weihuachts-, Neujahrs-, Va¬
terlands-,Cammers-,Radler-,Ruder-,
Segler-, Turner-, Jäger -Lirder-Texte
einschließlich

LOS Mt. Original-
Postkarteugrüße.
— Preis 10 pfg. ^

G. W. Zaiser'sche
Buchhdlg.

Einige tüchtige, fleißige

a-chen
werden auf mechanische Stühle

sofort gesucht
von ILovI» L Ilvielivrl,

Tuchfabrik,
ZLoIirilork. _

In eine qrößere Stuttgarter
Brot - u. Feinbäckerei  wird z«
sofortigem Eintritt unter sehr gün¬
stigen Bedingung«« ein geordneter

Lehrjnnge
gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Schullehrer Eieiule

in Ebhausen.
Gündringen.

Ein halbträchtiges
Mutter¬
schwei«

hat zu verkaufen
Heinrich Geißler,

Gemeindrrat.
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